
. ./ 

D,. og,., Ing. K. KAMES, KDT' Die Aufgaben des landwirtschaftlichen Anlagenbaues1 

1. Schlußfolgerungen des X. Deutschen Bauern-
kongresses für das Gebiet der Innenwirtschaft 

Der X. DBI\: im Juni 1968 hat die Perspektive der Landwirt­
schaft für die kommenden Jahre abgesteckt. Seine weit­
reichenden Beschlüsse haben die Schwerpunkte ' markiert, auf 
die die volkswirtschaftlichen Investitionen konzentriert . wer­
den sollen. 

Für das Gebiet der Innenwirtschaft sind dabei im Beschluß 
folgende Aufgaben formuliert worden: 

Kaum eine andere Maßnahme beeinll ußt so nachhaltig 
das Niveau der Produktion und unseren Lebensstandard 
von morgen wie unsere heu ligen Investitionen. 

Dah'er konzentrieren sich die Investitionen der Landwirt· 
schaft neben der Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit auf 
innerwirtschaftliehem Gebiet auf moderne Produktions­
anlagen in der L,mdwirtschaft und Nahrungsgüterwirt­
schaft, die den wissenschaftlich·technischen Höchststand 
demonstrieren und am Beispiel zeigen, wie wir schon 
morgen vielerorls arbeiten werden, sowie aue die Ratio­
nalisierung und den Bau gegenwärtig unbedingt notwen' 
diger Stallungen, namentlich für die Jungviehaufzucht, 
wo wir einen Vorlauf brauchen. 

Unerläßlich für die Erhöhung der Effektivität der einge­
setzten Investitionsmittel ist die Herstellung der Einheit. 
von rechtzeitiger Investitionsvorbereitung, Projektierung 
und schneller Baudurchführung im Landwirtschaftsbau 

, und im Meliorationswesen. 

Soweit dieser Auszug, der aber die Problematik für den land­
wirtschaftlichen Anlagenbau bereits vollständig umreißt. 

Dazu einige kurze Vorbemerkungen zur Begriffsabgrenzung. 
Unter Landwirtschaitsbau verstehen wir die Gesamtheit aller 
Baurnaßnahmen im Bereich der Landwirtschaft. Der land­
wirtschaftliche Anlagenbau umfaßt die Errichtung und Ein­
richtung vOn Produktionsbauten für die Erzeugung von 
Schweinen, Rindern, Milch, Eiern oder die Lagerung und 
Aufbereilung vOn Getreide und anderen Feldfrücllten. 

Im Bereich der VVB Landmaschinenbau sprechen wir vom 
landtechnischen Anlagenbau und verstehen darunter die Be­
reitstellung kompletter land technischer Ausrüstungen filr Pro­
duktionsanlagen der Landwirtschaft. 

2. Sozialistische Gemeinschaftsarbeit für komplexe 
Vorbereitung Industriemößiger Produktions­
anlagen 

Aus dem zuvor Gesagten ist bereits erkennbar, daß verscllie­
dene volkswirtschaft.liche Bereiche ineinander grcifen müssen, 
um der landwirtschaftlicllen PraxIs' in sich abgeschlossene, 
teclmologisch und ökonomiscll durchdachte, dem internationa­
len Niveau entsprecllende Produktionsnnlagen zur Verfügung 
zu stellen. 

Die Vielzahl der dabei zu lösenden l'robleme maclll niclll nur 
in der gegenwärtigen Periode, sondern generell eine enge 
sozialistische Gemeinschaftsarbeit unumgänglich. Dabei hat 
der landwirtschaftliche Anlagenbau noch keine lange Ge-
schichtc. . 

Wesentlich beeinllußt und beschleunigt wurde der Entwicl<­
lungsprozeß in den letzten Jahren durch die zunehmende 
Konzentration der Produktion in der Landwirtschaft mit der 
Bildung großer Genossenschaften und. Kooperationsgemein­
schaften. 

• VVB Landmaschinenbau 
I Aus einem Vortrag auf der Wissenschaftlich en Tagung .. Landwirt· 

schaftlicJler Antagenbau" am 3(). Sept. und 1. Okt. 1968 in Dresden 

DeutscJIC Agrartechnik . 19. Jg .. Heft 2 . Februar 1969 

Durch diese stürmi~cllC Entwicklung der Landwirtschaft auf 
der cinen Seite ist det· landwirtschaftliche Anlagcnbau auf deI' 
allderen Seite ebenfalls in einem ständigen Pro~eß der Ent­
wicklung und Anpassung, um dcn hohcn Anforderungcn ge· 
rccln zu werden. 

Zur optimalen Lösung der vom landwirtsehaftlicllen Anlagen­
bau zu bewältigendcn Aufgaben ist das intensive Zusammen­
wirken besonders d reicr volkswirtschaftlicher Bereiche erfor­
dcrlich: 

Der Landwirtschaft, des Bauwcsens und des Landmaschinen­
baues. 

Geht man vOn der Okonomic des Produkl.iOllsprozesses nus 
\worunte,· hier die Produktion der Stufenprodukte Milch oder 
SchlaclHtiere zu verstehen ist), so lautet die letztlich alles ent· 
scl,cidende Frage: was kostet bei diesel' oder jener Techno!lo­

-f!ie das Endprodukt odcr entsprechend den Produktions-
abschnitten, was k051et tlie tlt Fleiscll, Milch usw. '? 

Diese Kernfrage de!' gesamten ökonomischen Sys tems, die 
fü,' die Erwirtschnftullg \'011 Gewinn und bci der Erhöhung 
des Nationaleillkommcns ausschlaggebende lk deutung hat, 
muß auch im l'vlittelpunJa stehen, wenn es darum geht, fest­
~usl.ellcn, was VOll den einzelneIl Bcreichen an Zuarbeit oder 
Vorarbeit zu leisten ist, um dem Stand der Technik entspre­
chend moderne, industl'iemäßige Produktionsbauten zu 
erridüen. Um also im Endeffekt ein durehdaclltes Projekt 
vorlegen zu können, das die Ein haltung der vorgegebenen 
Parameter garantiert und kOSl.enmäßig eine hohe Okonomie 
sichert. 

Es soll nur auf einige Hauptgesichtspunkte aufmerksam ge­
macht werden, die in den drei volkswirtschaftlichen Bereichen 
zur Lösung' anstehen, wobei die Rinder- und Schweinehal- ' 
tung bei der Betrachtung im Vordergrund steht. 

Von landwirtschaftlicher Seite aus sind vor allem die Fragen 
der Betriebswirtschaft und der Technologie eindeutig zu klä­
ren, die in dcr landwirtschaftlichen Zielstellung der Grund­
konzeption bzw. in der Projektgrundlösung ihren Nied er­
Sclll~g finden müssen. 

DDZU gehören Analyscn über 

die Leistungsfähigl,eit der FULLerwirtsehaft im Produk· 
tionsbereich ZUI' Sicherung der FUllergrundlage und Mög-. 
lichkeitell der Eonscl'vierung; 

die Notwendigkeit der Füttcrung verschiedener Fuuermil­
telarten (dal'aus ergcben sich 'Wechselbeziehungen zum 
tJmfa ng der Fütterungstechnik) ; 

die Zweckmäßigkeit bzw. Notwendigkeit mobiler oder 
stationärer Fütterung (diese Entscheid ung ist durclI die 
vorhcrgehende Untersuchung beeinOußbar); 

die Zweckmäßigkeit der Haltungsform und Aufstallungsart 
sowie des Konzentrationsgrades (sie haben maßgeblichen 
EinHuB auf dic Arbeitsverfahren im Stall, z. B. strohlose 

. odc,' Einstreuhaltung, Anbinde- odcl' Liegeboxenhaltung, 
letztere beeinflussen die Ausrüstwlgell für Melkteehnik 
sowic die Anordnung dcr FUllcr·, Trumport- oder Trcib­
wege im Stall); 

die Anordnung der Tiere zum Frellplatz (hierd urch wird 
tier Mecllanisierungsumfang und die benötigte Boden-
fläche je Ticr stark beeinflußt); , 

die Stapelung, Ausbringung und Verteilung von Gülle 
odel' Stalldung; 
die Sicherung ciner ständig hohen und qualitätsgereclllcn 
Produktion durch cntsprechendes Tiermaterial, erforder­
liche Reproduktionsbereiche und notwendige veterinär­
hygienische Voraussetzungen . 

Im Ergebnis diescr Untersuchungen sind optimale lechnolo­
gische Konzcptionen auszuarbeiten. 
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VUII bauliehcr Scilc sind fo lgcnde Zuarbeile n crforderlich: 

Enl\\'iddllllg nnd I3crcilslcllung malerials parendcr Lcid.l ­
ha,'],uns lrukliolll'1I ; 

Cq;l'llliucr:-.; I (·l lullg" \llllI Zwel'kn,üßigl\ cit L:JlIl (' dllli ~ dl L:r 
l.üs ulI~ell "Is ] \ " ' illoll- "dcl' l\"ump"klhalll c lI flir 1,,,11 -
ud .... 'V'"·II. s liill c; 

Weil gchende Ver\\' endu,,!; s l"ndnrdi sicl'ler B'lUden";III <: 
IIl1d F('~ll c!;ulIg der Hasl e rma[jc, in die Siell uie Tcdll.olo­
gic UIIU die lcchni sd.e Au srii,llIng einzufiigcJI h ;lljcJl ; 

Lüs 'lllg de r liciz lln i!, Uc- und Enllüftung sowic S:1IIilär­
lechnik ill Auhiin gigl,c il. " 0 11 der Slallg rüße unu -hüll e; 

Allalyse der Uau),o,lell 111 AIJkin gigkei l von d en ei nge­
setzlclI Al'bciIS led,"ik en (z. 1I. UntcrOurk a nal,ysleme für 
FlicllkallaleullOi"t IJI';; "nll G Li Ilcleehnik) . 

Von n."schin eIlLJalll":h"i ,,chcr Seile ergebell s idl ful!;elld e 
SdnverpUIII,le de r Zl1arbcil iür e ine Gcsamlkon zC)Jtion: 

GcgelliiLLT' lclltlllg lind Vcrgleich YOIl ' Vurianle n für di e 
lechnische I .üs un g· der Ausrlls lung; 

Zusarnnl(' II ' lcll'N' g k o mple l.lc,' l\f"sd,ill cnkcllen onalog 
deli gefo rd ert cn ArLcil s, 'C rfahren; 

Kon,lruklion llllLl Eillwicklung von CCl'Li ICn [iir b es te­
I,end e J.iil'ken in l\laschin\'nkclIcn ode,' fü .. n c uc Arbeits­
verfahren ; 

AIJs timmullg d l.' " e in /.c\nl'n l\["schillen und Ge ,'i.i le aufein ­
andcr zur Gc\\'ii hd e.tsl'"1g dc" gefordcrl en Lcistungsfiihig­
keit; 

UnlcrSlI"hung u"d /\u , wa l.1 Icchni ,ch e r LÖ' "ll gc n im IIin­
blick ;J uf eine AUlomalisierungsmögli eh kci l ; 

Analyse ,le ,' leehlli seh cn Lösungen im JIinblick au f di e 
Ver\\'enduni! " Oll , S land:\I'duaugruppen und in Lczug au f 
Kosle n und Aufwand; 

t\ll sarbeilllllg VO n Projeklcn für di e l,o ,nrh'll c i\fecha ni ­
sierung von f'rodliklion sbaul e Ll unl el' d e m Gesichls punkt 
h ohcl' BClrich,sieh c rheit, g(' ringcn A nl cil s leLendi gcr 
Arbeit ul1d niedri ge r Kostc n, 

Die ill' I\ulnn en dcr cin zeln en Bereiche cnl Slel,e lltl c il Fra ge n 
und FUl'd cfUll gcll nlUSSCll gcg-cileinantlcr au sgewugen und in 
i!ell'lei l1,antc" Arheil. oplimierl werdclI, beso nd ers "nlCI' dcm 
Aspe1<! d er Kosl cn ,",,1 der Aufwcl1dulIgcI1, 

, \ll c allfgdül,, 'len T'roulr"", "dl'r l JIII,'r, u,'IIlII'{-I(' 1I ,il1 " <i .... 
(;,.lIlld sl ti ll [ÜI' die ,\u :-.: trlll'illlll:! eiu('l' Crulldko ll '/ .• 'P ljOIt, llt 
.1 \' 1' di e c d ol'("''''icl1''11 Grüße" für c i l1<': "pti nl "le OkoJlolll ic 
und Be\\'irt scha rlun g- \' ill (,s l'l'ojd,les fixicl't s ind , 

Dies", YOl'b<.:l't' ilulIgsl'l"l"· ei,,\'r h" 'c,lilioll ,,,lli e ,,, hl' (' .x:')' 1 
lIadl " 'issl' u"'h" fllid" '11 l\l'ell" ,dell dUl'ch t:l' führl wl'nlcn, weil 
s ie l,il1Lnhn "id Zl' it "lid :~rg-l'l' Lllld "nr ,, 11"11 , ""lk,\\'irL­
, .. haflli che \ ' " rtLl , k "" s pan'lI \,il fl. 

\\:ir ' I'recl " ' 11 Ili chl ""' ,, " " l "'" \\ iS-l' Il sl·I,,,fllic1Il' r Y' j)'LJ el'('i­
luug YOIl Eil I:-; l'hcid 1l1lgt'Il, ,yobei in lll'J' n .l'gc'} V ;lri iJ lIl CIl ,nil 

dCII (hzugchürigen Koslen gegenübcl'geslcllt \\'eru en mÜssc II . 

3. Methoden und Organisationsformen auf dem 
Gebiet des landtechnischen Anlagenbaues 

ln dcr gegen\\'iil' ligen EII lwi cklungsphase li ege n für di e Ynl'­
be reilung ulld Dllrchfülnllng VOll Produkli on sLoulen d c l' 
Landwirtschaft für g rolle Ticrl,onzentmti on I<O Llm ausrei­
chende vernll g'c mcin erungs fühige Edahrun gcll vor. 

Das gegenwiirlige Tempo h:;it llid~ mil d cm Konzen lralion,­
grad du La n,h"il' lsc1'a ft Schrill. I3ei der imm cr ,, "gCl' wer­
d end elI VcrOcc1.I'"' g· dc ,' Lnnd\\'irlsch"fl mit d e I' Nah l'ungs­
gütel'\vir lsd,aft mü sse n nc ue F o rmcn und M Clhode n gdundclI 
werden, um moderne Haul cn k".:~.frislig Zil e rri chten, die mit 
e incr ausgefei ll en Tcchnolo!;ie, modcrncr Technik nn ll h oh cl' 
Produktivilät ihre ZwischcJlprodukl e :1ls Seh\\' ein , i'üa slrillJ 
odCl' Milch zur vVeilcrverarbcilung lieferll . 

Denn im 1'.;Jh<l1en <l eI' NahrLingsgülcrwi J.' lsch"fl iSl der land­
wirtschaftliche l'rod u 1, I ionsLereich n ur ein Teil der ArLei IS­
ke ll c, an de ren E ndc di e Erzeng'nisse aus d e m Schlachthof 
o(ler drr ]\(o l" erei als liiIlnll'rodllkl s iehen, 
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(!IIIC,' dicsem Gesichls"'illh-I ist oi e Frn ge "ieh lig, mil wel­
chell i\ICllu'llcJl uII,1 Org'"lis,lIi uII,foJ'lTl"1l konlincll wir zlir 
sc1l1lelkn He"lisi ... rlJI,,·I,, ' it "lid ZI "" ),ur/,1rislig-cII Nachweis 
der Zweck Iniißi gl.: ci t j IItlll ~ 1 ri c lI I;i l.~ i r::(' I ' ] 'null! kli ol)s :llll~g (, ll ? 

Sc it dCI' 1~iIJ,,,,~' ,,," J" ~<: ,,i(,"I'loiil"" für ,li \; ('i ll/.('Iliell Ho.'­
reicl, c ""f LI,. 11 , . Gehi el <in lm"' ,,wil'lsd, Ll ft ,i'l1 Jahr HJ67 
lIJ1lCl' LCllun e' dc :-; dö.lIll .. digell r ,; IIHh\irl sdl ~lrbra h':-; \\-uJ'tkll 

Zenlrcn ge~chaffcH , die a"f il,l'l'" l~('hi l' l c il d('" " 'i" "",c",,fl­
lich-lcchnisclll'H Hüchs ls l,.wLi ~. " erolli ll \; III , "" f diescI' Ba,i s 
die ProduklionSlcc1I11"lv;:ic ""d Prud"kliv" ,ü ko llollli" ""SI,U­
arbciten 111,,1 üuer d e li Aufha" \'I.n Ik isp iclanlogell AII ;reb o ls­
proj ekle fii,' die '\'iedc~\'(; r\\'\;"d"n g z" unl crbl'cilcll I, abcu, 

Damit ist. ein folg!'ri('h ligl'l' Sd"'itt a uf dc m 'V" g Z"I' 1'1'0']''], ­
livl'J'uft \\·i.",c llsch(lfl ge tan, ind crn crf"I':;ehlc lind <':"I'rol'lc 
"issensch"l'llielte Ll'kcnlllniss \; schn ell Z""' .\ IIg""lcingul 0('1' 

breilen Pr""i, \\'cnlcll ulld i),rcn Nieder,ehl"g in modeJ'Hcn 
Produklion sbaul ell find c n. 

Die Ingcnieurbüros übel'll e l,n,cn damil die g roße "\nfg",be 
und Veralltworlung cin es Ge"cralprojeklanlell "un dcl' F es l­
legung d c r leclmolo(!isch e l1 Vcrfahren IJi s I.ur Be- Oller 'Vel'­
arbcilullg uller l'rojd,tteilc ein schlieHlich d es Nncln,'Cises dee 
C esumlükonOlllic sowie der \'orgnb c ,,,,Li des Nach\\'eises ' er­
bindli(']' fes lgelegler J' ~'I'a lll c l c r, 

Diese Au fgaLen hJSSell s ich cbcnf,,"l s nur '"' K oll ekl i, ' 
lüscn, 

Purlner d es 1ngcnie"rbüros für die Banprojektiel'ullg , illd 
die Proj-ek licl'ungseinrichlun i!1.' 1I des Bauwcsens, fü., dic Pro ­
jcktierung d er komplellen land lcchnisehen Ausrlb l'Ulg di e 
VVll LandmascllincnuaLl mil ihrem UClrieb VEB Lundtcch ­
n ilqlrojelü Ol'CS Uen, 'Diese Ibuplprojcklanlcn fi ir die einzcl­
lIcn Bcrciche mti ssell mit d em Genernlpl'ojekl"ntcn (,II~' 

zLlsamlllcnar,beitc ll, D eI' Gen cl'alprojelnanl muß in,l>csond en' 
\'Oll de I' K os lensei lc dureh Kontrolle \'orgegeb ell('r \\'er le 
sliindig di e Lcislu ngen OCI' ITauplpl'Oj ckl anlc II i',lJcrl'rüfcll 
uml gcgcbellcnbUs K Ol'l'eklul'cn 'Tranl""eJL EI"'JI \\' cil 
li ch en d er " olkn Fllilklion, sidlcr]'cil dic J'\:o,LL'n lieS C esa llll ­
pl'o.iektes f Li, ' die 'VicLkl'vl'I'\\' cnd "ng ""n ""ssl'hlag,,l'hcIldcl' 
Bedeut"ug sinu , is t e, llnllongü n g-lich , tl aß Lereit :; in tl CI' Pro ­
jeklgl'undlöSllng lI cLen ldarcil leehnolog iseh('n '\lIgalJclI 
sowie lcch nischl'1l Lei slung, parLllllelcrn e,," akte l(os l"ll vort:"­
hcn mit Clllk,ll c lI s ind , tli e Beslandtei l der VC,'Il';)g'li l'h en 
Beziehungen ~l' in lnÜ . .,:; CIl. 

4. Das Problem der Kosten und des WTH 

;':Ul' h''' ~L' "('I' l',,'lcn ),,'illl. es illl U,',c1d"ß ue,; X, DUI, .. Dn 
sl,ll l'jllwl' ise L: I HT~~llIo '1. \1 il1dll~l)'irJlI ~if.ji t:l ' lt Pl'tltluk,i()J1 S· 
Illcllll ,dl' ll ",,,I di<.: ",i '''' lI "d",flli"h-ll'd",i ,c'h e 1'.",·"]"li",, 
IJl'jJl gtll es lllll ~j dl , JaH UII H 'f e Pl'odukli tH I llllllll'l' IlIt 'h .. iu 

i\Jcnge, Q""lit ä t "nd h o, I,, " ahking'l '·V'" i\1:o"d,i""II\""" .ler 
dn'mischell Judu" l,.i <.: "ntl ' ''''\cl'l'n Z\\'ci;;"11 u",,:rc l' Volk,­
\\'il'bc11;"fl. 

lh""" , wic I,iel' d er wi"c nschaillich-tccllni,chl' H üd' s lst:ulIl 
"",I di c il1 d eI' Prog-,,,,,c ''I'al'bl'ilClC Zi,'!>Il'illlng c rrei chl 
"erden, hüngt w esenllich ,t L, \\':Il'" \\'il' (b s \\'elln i' 'Ca n ill 
,In l'l'odul"i oll UIlll ill d CIl Sel bslk"q en l"Te id' l' ll und IJI;­
:, Iiulln en. a 

end w eiLcr: 

"Das Niveau d cr Koslen in der Lalld\\'irl,ehuft und Nah­
nmgsgüterwirl sclrn[l wird cnl seheidelld "om ,\ufwand für di e 
Bauinvcs liti oncH b es limm!. \\'i,' e"'\"lI'lcn \'on dcn wissen­
scha flli chcn Ein,'ich lungcn und Org'ancn des Ha,,"'cscll S St;) ll ­
dardisierl.e Uou hüllcn in Leichlbau"'eise, di e ll ad, d cm Un,,­
kaslenprin z ip viel se iti g \' c l'wendbnr sind, " 

Das Bauwesen ),onn \,nle,' diesen Bedingun gc n die U;)"dc­
m enle in großer Serie mit h uher ArlJcitsprodliktivi! ti t I.1n ,1 
lliedrig'e n K os len hers lell cn una "ir I<önll en aur di esc,' Grund ­
lage Lilli g und sclnlCll bau e)l. 

Die Frage dcr Losg röß e und de,' SerienSlli ckza lt1 spie lt im 
lnndwirl schofllieh cn Anlagcllha" auch für deli ,\" , rii :; [(IIIgs t('iJ 
einc se hr weseli lli che n,,'II(', "en" mall c ine re"l:1ble, koslen-



günstige FCJ'I4\"ung und die l\efinanzierllng de r Aurwendun­
gen für Forschung 1I11d EnLwicldllllg in di e BelraehLung ein­
bezieh!. 

Iksolldcr,; auf inneuwirLsehnftlichc lI1 (;l'bieL 10 ;11 es s ich als 
lIoL\\'clldig I'I'wil'sell, IllIl'l'h l'"r;oIJc.1e und kum'CI'H LrierLe Bear­
beiLung von EnLwiddungss tufcH für ncue Ausrüstungen die 
E IILwicldungszeill'n wesenllich zn verkürlen, 

j\eben den 13aukoslell für L1i e SLallcinl<l'iLell spielen auch die 
KosLen für AusrüsLungen eine wichLigc Roll e für die GesunlL­
ökonomie, wobei versLiinulich sein wird , uaß dic Zunahllle 
un vel'gegellsLünulichlel' Arbeit rür uell AusrüsLungsLeil zu 
I,öheren Koslcnanlcilen führt. Es wird sicher cinl euchten, daß 
die InvestiLionskraft der Lnndwirtscl,uft ni cht unbegf~nzt ist 
IIHd höhere Preise für lallllwirlsch nftlid,e Anlogen zu keiller 
SCllI,ung der SelbsLkoslcn oller zu billigeren Preisell rÜI' Nah­
rUllgsmiLLei führe,l. 

Obwohl steigende Koslell bei gleichzeiliger Erl'üllung dei' 
Arbeitspl'otlul'livilüt beim Betrieb einCI' Anlagc durch enl­
sprech ende Stcigerung uer El'zcuglliskistling kumpensiert 
wcrden könncn, gibL e, eill e ,Schwelle ill Abl,üngigkeit von 
dn möglichen und wi"'bchoftlidl \"(' rll'clbaren Leis tullf;ss tei­
;;Cl'lIlIg des Tiel'lnalcJ'iais, .Iic lIi cht übcrse1I1Ütell werden darf, 
Andel'llfolls cJllslcht volbwir\.sdwftlicllcl' Schaden, 

Auf Grund Ilel' bishL'r ;;e,ulllmelLcll Erfahrullgen werden so 
besLimnllc IJlve,liliollsgl'ellzwel'\.e 015 'fierpla\.zkosten durch 
den Rat für Lallu- ulld Nahrun f;sgü Lerwirtsclw ft festgelegI. 
'<\'il" halten es für richli~, einzig \ 'on llieser Seite uus an uie 
](O~ICIlfI'QgT ltcrallzlIgcllcll. 

Dubei ergibt es sich dalll' von selbs t, daß es Will Beispiel 
n iclll 11m eine Autonwlisi",'ung um jedcn Preis gehen kann, 
sonuel'll um uie wirLsch;lrLliche Automatisicrung, der ein be­
stimmtes ;.\qui\'aleIlL an eingespan el' lebendiger Arbeit gegen­
überstehen bzw, mit der eine entsprechendc Leis tun gss teige­
rung einhergehen lllUß, 

Mit "in Gl'llnd fij,· geringe Slücl<zul.J en bei Ausrüs tungen lag 
bisher in ue r llel'iicl,sicl'ligllng zu vieler individueller ouel' 
öl'llieher ßellingungclI , d , h" uaß wil' a us dem Swdium der 
i\Jal,'sclmpidel'ei 1I1]('h nicht J,era " sg('l,oll1 men sind , Dics wird 
;ICI ch sichlhal' all der Allmlll d ('1' bi ,;h<,1' und gegenwärtig 
errichteteIl YeJ'suchs- ud .... BeispiclsalllagTlI , 'vVir mü ssen aber 
"'öglid", t sehllcll ZUI' Scrienl,ollfd'lioll komlllen, d . h , zur 
\-'"ieden ('r\\'('ndulI~ cilles Vel'sul:hspl'Ojt'l,tes mit ei ner Best­
lL'd lllologic, uic fiil' eillclI lüllgcrcll ZcilrnulI' deli wissen­
,,'ha[llich-teJlllisd,ell Höchs tq a lld in Produktion lind Kos Lell 
hestimlllt unu nach inLcnsiver E'1')I'ubung ill größeren Slüek­
ziJ lden zur AlIWCIHllillg hornllJL 

I\ul' all( cliesc \"ei;;e \\'il'd C,- Iln s gelingclI, uen ill der Pro­
gno,<: eier J.andwirlsdwfl "nu NahrungsgüLel'wir'tsehnft. \'01'­

gczeidllll'll"n \Vq ; cill('" IlOl'hcffel,livclI IlInenwil'lsehaft zu 
el'reich"JI. 

Die El'al'beilllllg 1I11d Dlirchselzun g \ ' 0 11 BcsLteehnologien mit 
lllüglicllSt \\I'nig Yari'llIlen für alle Bereiche lIes AnlageJl­
baues wie MikhpI'OIllIl<l,ioll , JUJl gvidwufwc1l t, J7leisehprouuk­
liulI oucr l\;lrlofl'ellagcl'llIl g usw, ist die Voraussetzullg fiil' 
eill l' mögliche Stalldardisienlllg dicser .\.I'beil s- I >(I e l' Produk­
tioll svel'fahren. 

5. Die Aufgaben der VVB Landmaschinenbau 
zur Bereitstellung moderner landtechnischer 
Ausrüstungen 

Für uie VV13 Lanumasehinenbau ergeben sieh besonders fol­
gende Aufgaben für u"n Bereich ues landtechn isc11en Anlagen­
baues: 

möglichsL kurzfristig 13uul,asLellsysLclIle für uie einzelneIl 
Erzeugnisgruppen zu schaffen, die sieh in die einzelnen 
Stallgrößen und die unterschi edlich en Lcislllll gsforderun­
gen sinllvoH einfügen lasselI, Dazu geh ören vor allem 
Fürder-, Dosier-, V('rleil- und Bchiillel's~'steme so wie Sy­
sLeHle für SI"lIau,riislulIg'('n ; 

- alle EnLwicldungspläne auf die Verringerung ues Sorti­
m entes zu orienLieren. 

In der Me1kteehnik sind diese ßaukastenlösungen scllOn weit­
gehend vorhandcn. Nur dieser Lösungsweg gestaLtet trotz 
Vielseitigkeit in der Ausführung zu einer sLabilen Serien­
ferLigung zu gelangen. 

Durch diesen 'vVeg der Standardisierung von kompletten Er­
zeugnissen, ßaugl'uppen und Einzelteilen im Rahmen eines 
umfassenden Daukosl.ensyslems fü r Landmaschinen w1rd 
der Grau der \Viedervcl'\vcnd ung erhöht. Durch sLeigende 
Stückzahlen V Oll gleichen Erzeugnissen, Buugruppen und 
FinzelLeilen wird CS ermöglich\., ein c weite,'e Konzentrutioll 
und Spezialisierung' der F crtigung bei glcicllzcitigel' Senl"llIg 
uer Selbslkosl en he rbeizu führen, 

Zum Abschluß soll noch a uf ei n wei tcres l'roblclll hiJlgew i,,­
S(' II w('rdell, das md,'eroruenllieh slnrk die Gesollltöl'OJlOrnie 
ci ner Produ1\lionsa nlugc beeinflußI, ja soga r uuf uie progno­
slisehen Ziels tellungen der Lcistungssleigel'ung Einflull h;tbell 
kllln lind in jeucm Falle bei de I' ProjeklgrllllLllü""l1g ",it 
analysiert werdelI llIuß. 

Es geht um die [;etriebss icherhei t ulld LI'I>CIlSllaucr uer I"JIII­
lechnischen Ausrüstung, An uie IIIa :icl,illl'lIsysleme in uel' 
\"iehwirLschafL werd en, wie SOlis t all keine,' Stelle c1el' Volks­
wirtschaft , miL steigenu er )(ollzenlraliOll uußcroruellLlich hol,c 
J70rucrllngen an ui e Delri cb"ich('l' llI'iL f;cslellL, weil sie Ull­
mil,t.elb"l· mit lebenu clll Ticl'lIIaleri,,1 ZIISn\l1111ellarbeit.ell uml 
dcl' hohe Anteil eingcsparLer lebendiger Arbeit bei Ausfall 
nicht ZU Iwmpensieren iSI:. Das betrifft vor ollcm AusrüsLun­
gen für Mcll,- unu Fütterungsleehnik. 

Die Vi'crke dcs Industri ezweiges sehen cine ihrcr Hauptauf­
gaben in der Erreichung diese l' hohen Betriebssicherheit und 
arbeiten zielstrebig an der E ntwicklung instandhaltungsgc­
rechter Konstruktion en, an der leiehLen Austauscllbarkeit von 
Ihugruppell und weitgehend er Wartungsfreiheit. 

Das verbleibende Risiko wird durch die Bereitstellung einer 
ausreicllCnden Störrcscrve, der Ubcrgabe von Montage- und 
I\eparatllrtechnologien an den NuLzer abgchaut. 

Der Nutzer von Großanlagen ist auf der anueren Seile ver­
pflichtet, stä ndig qualifizierte Kräfte für tiberwachung und 
l3etreuung uer Anlagc zu besehäftigell und muß insbesonuere 
der laufenucn vorbeugen ueIl Ins lallllJ.alLung seine Aufmerk­
samkeit. widmen, 

UIILer diesen 'v" ora ussctzungcn sin ti \"ir iiberzeugt ua\'on, 
daß uic kOl1lplizi erler \\' crdelld e Technik ller indusl.riellläßi­
g-C'n Gl'oßanlag'cn zum ]\ul zen der LandwirLsehufL lInu Zlllll 

\\'ohl" ci<,:\, VolJ,swil't scl ,a fl ökonollliseh eingeselzL werden 
killl"n. 

6. Zusammenfassung 

Die zicJgerichle te Politik unserer Stun ts· lind Parle irührung und die 
Ergebnisse des X. Deutschen Dancrnkollgresscs wcisc>n den 'V('g in die 
indllsL l'icmäOi g- betriebene Land w irts ... harl. 

Aur dem Gebiet des landwirlsch .. rtlidtcn Anl"gl'oba ucs vollziehen Si.Jl 
zur Zei t tie fgreifende Ver~ndcrungcn , (He ill Abhängigl"cit von de o 
elltw ick el len Prod u kliv kr~Hlen u ud Prod u k tion sverhältn issen die sch ritt~ 
weise Errichtung mode rn er hocl1lu-oduk ti\'E'r P\'oduktionsanlagen z um 
Zie le habe n. . 

Diese komplizierten abf'r inte ressa nten Aurgubcn sind nur in eng-cr 
ge meinscha rUiche r Veruindung der drei volkswirtschaftlichen BCJ'ekhc 
Landwirtschaft, Gauw(;sc n , i\Iaschincllbau 7.U lösen. Die Bildung dCI" 
Ingenieurbüros d~r Landwirlscllart und de r Aufbau von Kooperations­
ycrbünden im landwirtschaftli chen Bnu\Vcsen und im Landmaschinen­
bau schaffen dazu die besten VOl'uussetzullg-cn. 
Die Schwerpunkte unserer gemeinsilmen Arbeit konzcnlrieren sich 
dabcI au( die Ausarbeitung optimo.ler Technologien niedrigei' Koslen 
und hoher Betriebssicherheit. Der \\'issenscllUftlich-tcchnische Höchst­
stand aue lli~sem Gcbiet winl un lcr \'crgleichbaren Bedingungcn durclI 
die Kosten für das Stufen' ouer Endp roduk t bes timmt. 
'''eltniveau in der Lic(erung unu ßerei Lsl.e llung kompletter landlechni­
scher Ausrüstungcn sehen wir in der ziels treb igen Du rchscl.zung von 
Baukastensyslemen fll .. di e ein7..elncn Erzcugnisgruppcn uuf dem Sel .. tor 
der lnncnwirtscho.ft. A 7'-83 
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